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KEMPENER
KLOSTERKONZERTE

Die Stars der klassischen Musik im historischen
Ambiente des Franziskanerklosters hautnah
erleben!

SAISON 2011/2012

H
ie

rm
it 

er
kl

är
e/

n 
ic

h/
w

ir 
m

ei
ne

n/
un

se
re

n 
Be

itr
itt

 z
um

 V
er

ei
n 

Ke
m

pe
n 

Kl
as

si
k 

e.
V.

 a
ls

:

BE
IT

RI
TT

SE
RK

LÄ
RU

NG
EI

NZ
UG

SE
RM

ÄC
HT

IG
UN

G
H

ie
rm

it 
er

m
äc

ht
ig

e/
n 

ic
h/

w
ir 

de
n 

Ve
re

in
sv

or
st

an
d,

de
n 

Ja
hr

es
be

itr
ag

 v
on

 1
05

,-
 E

ur
o 

fü
r E

he
pa

ar
e,

 v
on

65
,-

 E
ur

o 
fü

r E
in

ze
lp

er
so

ne
n,

 v
on

 3
0,

- 
Eu

ro
 fü

r
Sc

hü
le

r/
St

ud
en

te
n 

je
w

ei
ls

 b
ei

 F
äl

lig
ke

it 
vo

n 
de

m
fo

lg
en

de
n 

Ko
nt

o 
ei

nz
uz

ie
he

n:
De

r B
ei

tr
ag

 w
ird

 b
ei

 E
in

tr
itt

 u
nd

 d
an

ac
h 

im
 A

ug
us

t j
ed

en
 J

ah
re

s 
ab

ge
bu

ch
t.

 D
ie

M
itg

lie
ds

ch
af

t k
an

n 
nu

r z
um

 E
nd

e 
de

r S
ai

so
n 

(3
1.

 J
ul

i)
 s

ch
rif

tli
ch

 m
it 

ei
ne

r
Kü

nd
ig

un
gs

fr
is

t v
on

 2
 M

on
at

en
 g

ek
ün

di
gt

 w
er

de
n.

Ei
nz

el
pe

rs
on

 (
Ja

hr
es

be
itr

ag
 6

5,
- 

Eu
ro

)

Sc
hü

le
r/

St
ud

en
t (

30
,-

 E
ur

o 
p.

a.
)

Eh
ep

aa
r (

10
5,

- 
Eu

ro
 p

.a
.)

e-
m

ai
l

Na
m

e

Vo
rn

am
e

Ge
b.

-D
at

um

Be
ru

f

Na
m

e

Vo
rn

am
e

Ge
b.

-D
at

um

Be
ru

f

St
ra

ße
 u

nd
 N

r.

PL
Z 

un
d 

W
oh

no
rt

Te
l. 

pr
iv

at
 /

 d
ie

ns
tl.

Na
m

e,
 V

or
na

m
e 

(fa
lls

 n
ich

t K
on

to
in

ha
be

r)

Ko
nt

oi
nh

ab
er

Ko
nt

o-
Nr

.

Ba
nk

le
itz

ah
l

Ba
nk

in
st

itu
t

Da
tu

m
, U

nt
er

sc
hr

ift
/e

n

Unsere Künstler und Konzertbesucher fragen uns oft, wie das möglich
ist – ein solches Konzertleben in einer so kleinen Stadt wie Kempen?
Die Antwort ist:
eine langjährige, kontinuierliche Aufbauarbeit, ein großes bürger-
schaftliches und mäzenatisches Engagement der Kempener und
zahlreicher Freunde aus der Region, sehr attraktive Räumlichkeiten,
eine fruchtbare Zusammenarbeit mit dem WDR Köln und last but not
least eine aktive, leistungsfähige und kooperative Stadtverwaltung –
alles zusammen ein komplexes Netzwerk von begeisterungsfähigen
Menschen.

Die Kempener Klosterkonzerte ruhen heute auf vier Säulen:
• der Verein Kempen Klassik e.V., der als Träger der Konzerte –

neben dem umfangreichen ehrenamtlichen Einsatz einiger
Mitglieder – aus Mitgliedsbeiträgen, Spenden etc. ca. 15% der
erforderlichen Finanzmittel trägt,

Haben Sie noch Fragen oder Anregungen?
Wir freuen uns über Ihr Interesse! Rufen Sie uns an!

Die „Klosterkonzert-Mannschaft”:
vlnr. Ursula van Thiel, Peter Landmann, Elke Hütter, Martin Klapheck, Dr. Elisabeth
Friese, Daniel Philipp, Dagmar Waldeck, Christian Bähner

Unternehmen übernehmen Verantwortung für
Standortqualität

Wenn sich nicht vor 20 Jahren sechs begeisterungsfähige und
großzügig denkende Kempener Unternehmer zusammengefunden
hätten, um im Musikleben Ihrer Stadt etwas Außerordentliches zu
ermöglichen, und wenn nicht immer wieder neue, engagierte
Unternehmer/innen dazu gekommen wären, dann gäbe es heute
weder Kempen Klassik e.V. noch diese Kempener Klosterkonzerte!

Der Förderkreis wurde von den Gründern bewusst als eine lose
Interessengemeinschaft konstruiert, und vermutlich ist diese
Flexibilität das Geheimnis seiner Stabilität. Das jährliche Konzert-
Highlight, das wir speziell für die Sponsoren, ihre Geschäftsfreunde,
Mitarbeiter und Gäste durchführen, die jährliche Kempener-
Klosterkonzerte-CD, die immer zu Weihnachten als sehr persönliches
Geschenk der Kempener Unternehmen in die ganze Welt verschickt
wird, aber auch die Gelegenheit, andere Kempener Unternehmer
zwanglos kennenzulernen und sich auszutauschen – alles das hat
sicherlich ebenfalls dazu beigetragen, dass der Förderkreis heute zum
nicht mehr wegzudenkenden Fundament der Kempener
Klosterkonzerte geworden ist.

DAS „KEMPENER MODELL” KEMPENER FÖRDERKREIS
KULTUR UND WIRTSCHAFT

KONTAKTE

Geschäftsstelle: Kempen Klassik e.V.
Konzertreferent Martin Klapheck M.A.
Burgstraße 23, 47906 Kempen
Tel: (0 21 52) 917 382, Fax (0 21 52) 917 384
e-mail: martin.klapheck@kempen.de

Vorsitzender: Georg Strasser
Von-Saarwerden-Straße 36, 47906 Kempen
Tel: (0 21 52) 31 26

Künstlerischer Leiter: Peter Landmann
Margeritenstraße 49, 47906 Kempen
Tel: (0 21 52) 519 485, Fax: (0 21 52) 510 187
e-mail: pelandmann@t-online.de

Förderkreis Kultur u. Wirtschaft: Horst Wenz
Alte Schulstraße 1, 47906 Kempen
Tel: (0 21 52) 510 236, Fax: (0 21 52) 510 303

Mitglieder-Betreuung: Klaus Herbertz
Im Dreieck 17, 47906 Kempen
Tel: (0 21 52) 558 023

Konzertkasse: Frau van Thiel, Herr Philipp, Herr Gubela
Kulturforum Franziskanerkloster,
Burgstraße 19, 47906 Kempen
Tel: (0 21 52) 917 264; Fax: (0 21 52) 917 384
e-mail: kartenverkauf@kempen.de

Internet: www.kempen-klassik.de

Vereinskonto: Sparkasse Krefeld (BLZ 320 500 00)
Konto-Nummer 11 080 991
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Kulturforum Franziskanerkloster

Was erwartet Sie,
wenn Sie Mitglied bei uns werden?

Und was erwarten wir,
wenn Sie bei uns Mitglied werden?

• Eine Einzugsermächtigung für Ihren jährlichen Mitgliedsbeitrag in
Höhe von 65 Euro für Einzelpersonen und 105 Euro für Ehepaare
(abzugsfähig beim Finanzamt).

• Die freundliche Bereitschaft, jeweils im Dezember eines Jahres
wohlwollend zu prüfen, ob und mit welcher zusätzlichen
(selbstverständlich ebenfalls steuerlich absetzbaren) Spende Sie
die Konzerte, Musikfeste, das Festival etc. unterstützen können
und wollen.

• Mehr nicht. Das wäre dann eine reine Fördermitgliedschaft.
Wunderbar! Aber natürlich können Sie darüber hinaus auch aktiv
werden – siehe oben.

Dies sind die 12 Unternehmen, die dem Förderkreis zur Zeit angehören:

Haben Sie als Unternehmer/in Interesse, sich im Kempener
„Förderkreis Kultur und Wirtschaft” zu engagieren?
Sprechen Sie mit dem verantwortlichen Vorstandsmitglied von
Kempen Klassik e.V.:

Horst Wenz
Alte Schulstraße 1, 47906 Kempen
Telefon (0 21 52) 510 236
Telefax (0 21 52) 510 303

Dank der großzügigen Unterstützung durch den Kempener
„Förderkreis Kultur und Wirtschaft” erscheint seit 1991 – in der
Regel einmal jährlich – der Mitschnitt eines Kempener
Klosterkonzerts auf CD.

Erhältlich sind die CDs zum
Einzelpreis von 12,50 Euro
an der Kasse im Kulturforum
Franziskanerkloster – der
Erlös dient ausschließlich der
Finanzierung der Konzerte!

KEMPENER-KLOSTERKONZERTE-CDs

Singphoniker (2004): Lieder von Franz Schubert, Robert
Schumann, Felix Mendelssohn Bartholdy, Richard Strauss, Max
Reger, Peter Kreuder, Franz Grothe, Sam Cooke, Richard
Rodgers, Billy Joel, Paul Simon u. a.

Daniel Hope (Violine), Sebastian Knauer (Klavier und Luthéal),
Gaurav Mazumdar (Sitar) & Asok Chakraborty (Tabla) (2003):
„East meets West” – Werke von Manuel de Falla, Toru Takemitsu,
Maurice Ravel, Béla Bartók und Ravi Shankar

Alfredo Perl (Klavier) (2002): Werke von Ludwig van
Beethoven, Maurice Ravel und Alberto Ginastera

Daniel Hope (Violine) und Concerto Köln (2001):
Violinkonzert von Ludwig van Beethoven und Werke von
Antonio Casimir Cartellieri und Maurice Ravel

Gerrit Zitterbart (Klavier) / Schlierbacher Kammerorchester,
Ltg.: Thomas Fey (2000):
Klavierkonzerte von W.A. Mozart

Bella Davidovich (Klavier) (1999): Werke von W.A. Mozart,
Robert Schumann, Johannes Brahms, Frédéric Chopin und Isaac
Albeniz

Victor Tretjakov (Violine), Karine Georgian (Violoncello) &
Pavel Gililov (Klavier) (1998): Klaviertrios von Dmitri
Schostakowitsch und Antonin Dvorák

Leider vergriffen sind die folgenden CDs:
Bläsersolisten der Deutschen Kammerphilharmonie (1997)
Ensemble Animabile (1995)
Trio di Clarone (Sabine Meyer, Wolfgang Meyer & Reiner Wehle)
mit Eddie Daniels und Peter Handsworth (1993)
Svjatoslav Richter (Klavier) spielt Bach (1992)
Concerto Köln mit Mozart-Konzerten (1991)

Vorverkauf und die organisatorische Durchführung der Konzerte
beisteuert, das Einnahmerisiko des Vereins abdeckt und vor allem –
in Zusammenarbeit mit der Pfarrgemeinde St. Mariae Geburt – die
Paterskirche zur Verfügung stellt.

• der Förderkreis Kultur und
Wirtschaft, der ca. 50% der
Finanzmittel bereitstellt,

• das treue Publikum, das mit
seinen Eintrittsgeldern ca. 35%
der erforderlichen Finanzmittel
aufbringt,

• die Stadt Kempen, die vor al-
lem die „spielfertigen” Räume
und Personal für Verwaltungs-
aufgaben, Werbung, Kasse/

Es ist immer wieder schwer, die Finanzierung für ein so hochkarätiges
und vielfältiges Konzert-Programm auf die Beine zu stellen – und in
Zukunft wird es noch schwerer werden. Deshalb bitten wir Sie: Helfen
Sie mit! Werden Sie Mitglied im Kempen Klassik e.V.!

Kempener Klosterkonzerte Saison 2011/2012
Terminübersicht

www.kempen-klassik.de   |   Karten-Hotline (0 21 52) 917 264

DAS AUSSERORDENTLICHE MÖGLICH MACHEN!

Werden Sie Mitglied im Kempen Klassik e.V. !

Alfons Stelzer GmbH

Dimension-Polyant GmbH

Griesson-de Beukelaer GmbH & Co. KG

Lackwerke Peters GmbH & Co. KG

moses. Verlag GmbH

Nagels Druck GmbH

Portica GmbH Marketing Support

Ralf Schmitz GmbH & Co. KG

Richter Chemie-Technik GmbH

SEW Systemtechnik GmbH

te Neues Verlag GmbH & Co. KG

Woodward Kempen GmbH

Paterskirche

www.kempen-klassik.de

Folgende Aufnahmen sind noch erhältlich:

Trio Wanderer (2008): Ludwig van Beethoven: „Geistertrio“
(D-Dur op. 70 Nr. 1) und Felix Mendelssohn Bartholdy:
Klaviertrio d-moll op. 49

Christoph Prégardien (Tenor) und Michael Gees (Klavier)
(2007): Lieder von Robert Schumann und Gustav Mahler

Isabelle Faust (Violine) und Sheila Arnold (Hammerklavier)
(2006): Violinsonaten von Wolfgang Amadeus Mozart und
Ludwig van Beethoven

Concerto Köln, Martin Reinke (Sprecher), Irina Miller
(Sprecherin), Hayk Dèinyan (Sprecher), Bassisten des Kölner
Kammerchors (2005): Jewstignej Ipatowitsch Fomin –
Melodram „Orpheus und Eurydike”

PREISE UND KARTENVERKAUF

Der Verkauf von neuen Abonnements für die Saison 2011/12 beginnt
am 16. Juli, 11 Uhr. Ab Samstag, dem 3. September, sind Einzelkarten
für alle Konzerte der Saison erhältlich.

Öffnungszeiten:
Fr. bis Di. 11 – 17 Uhr
Mittwoch 14 – 17 Uhr
Donnerstag 14 – 18 Uhr
Montag geschlossen
Abendkasse:  jeweils 1 Stunde
vor Konzertbeginn

Vorverkaufsstelle:
Kasse im Kulturforum
Franziskanerkloster
Burgstr. 19, 47906 Kempen
Tel. (0 21 52) 917 264
Fax (0 21 52) 917 384
e-mail: kartenverkauf@kempen.de

Konto für Vorverkaufsüberweisungen
Sparkasse Krefeld (BLZ 320 500 00)  ·  Konto-Nummer 11 001 559

Wenn Sie per Mail aktuell näher über unser Programmangebot infor-
miert werden wollen, schicken Sie uns bitte Ihre E-Mail-Adresse an
kulturamt@kempen.de oder nutzen Sie dazu die Postkarte dieses
Prospektes. Sie finden alle aktuellen Programm-Informationen zu jeder
Zeit auch auf unserer Homepage www.kempen-klassik.de

per e-mail:
kartenverkauf@kempen.de

Bestellungen per Tel:
(02152) 917 264

per Fax:
(02152) 917 384

Wahl-Abo „Klavier extra plus“: AbonnentInnen von „Musica antica”
und „Kammermusik” können je nach Verfügbarkeit in der gewünschten
Kategorie zusätzlich 3 Konzerte nach eigener Wahl aus „Klavier extra”
dazubuchen, und zwar mit den üblichen 20% Abo-Rabatt!

Ermäßigungen:
Last-Minute-Ticket: Besucher unter 18 Jahren, Schüler, Auszubil-
dende und Studenten erhalten an der Abendkasse ab 30 Minuten vor
Konzertbeginn das beste noch verfügbare Ticket ihrer Wahl für 5 Euro.

Im Vorverkauf erhalten Besucher unter 18 Jahren, Schüler, Auszubil-
dende, Studenten, Inhaber des „Kempener Kultur- und Freizeitpasses“,
Wehr- und Zivildienstleistende und Schwerbehinderte 50% Ermäßi-
gung, ebenso eine Begleitperson von hilfsbedürftigen Schwerbehin-
derten. Ermäßigungen nur gegen Vorlage entsprechender Ausweise.

„Opa-Kind-Karte”: Ermäßigungsberechtigte Enkel/innen erhalten bei
Kauf einer Eintrittskarte eine Freikarte für ihre(n) sie begleitende(n)
Großvater oder Großmutter.

Alle Preise in Euro, inkl. Ticketgebühr

September 2011
Fr. 9.9. 20 Uhr Eröffnungskonzert: Accademia Filarmonica
Mi. 21.9. 20 Uhr Kammermusik: Atos Trio & Friends
Do. 29.9. 20 Uhr Klavier extra: Sebastian Knauer

Oktober 2011
Fr. 14.10. 20 Uhr Musica antica e viva: KO Nationaltheater Prag
Mi. 19.10. 20 Uhr Kammermusik: Delian Quartett & 

Anatol Ugorski

November 2011
Sa. 5.11. 20 Uhr Musica antica e viva: Kölner Kammerchor
Mo. 7.11. 20 Uhr Klavier extra: Cédric Pescia
So. 27.11. 18 Uhr Kammermusik: A. Mayer & E. Rubinova

Dezember 2011
Fr. 2.12. 20 Uhr Musica antica e viva: Concerto Romano
Mi. 21.12. 21 Uhr Weihnachts-Nachtmusik: Niniwe

Januar 2012
Fr. 13.1. 21.30 Uhr Nachtmusik: Spark
Fr. 20.1. 20 Uhr Musica antica e viva: Weser-Renaissance
Di. 24.1. 20 Uhr Kammermusik: I. Faust & A. Melnikow
So. 29.1. 18 Uhr Klavier extra: Valentina Lisitsa

Februar 2012
Do. 16.2. 21.30 Uhr Altweiber-Nachtmusik: Wishful Singing
Mi. 29.2. 20 Uhr Klavier extra: Tobias Koch

März 2012
So. 4.3. 18 Uhr Kammermusik: Rivinius Klavierquartett
Sa. 17.3. 20 Uhr Musica antica e viva: Singer Pur & D. Orlowsky

April 2012
So. 15.4. 18 Uhr Klavier extra: Gabriela Montero
Sa. 21.4. 21.30 Uhr Nachtmusik: Extracello & B. Landauer

Mai 2012
So. 6.5. 18 Uhr Kammermusik: Takács Quartett
So. 20.5. 18 Uhr Klavier extra: Andreas Staier

Juni 2012
So. 3.6. 18 Uhr Musica antica e viva: Trio di Clarone
So. 10.6. 11.15 Uhr Saison-Finale: Flautotal

La Divina Armonia & Lorenzo
Ghielmi (2010): Konzerte
von Georg Friedrich Händel,
Wilhelm Friedemann Bach,
Antonio Vivaldi & Giuseppe
Sammartini

Die geballte Flöten-Frauen-Power vom Niederrhein: 12 Flötistinnen
mit noch viel mehr großen und kleinen Flöten, vom Piccolo bis zur
Bassflöte, haben sich zu einem außergewöhnlichen Ensemble zu-
sammengetan, um zu ihrem und ihres Publikums Vergnügen die Hits
der großen Meister in einem sehr besonderen Sound zu zelebrieren.
Ihre Virtuosität,  die vielfältigen, überraschenden Klangeffekte und
nicht zuletzt ihr Humor machen ihre Konzerte zum großen Vergnügen
für alle Klassikliebhaber, die nicht allzu puristisch und verbissen an
die Sache herangehen. Die 12 Damen leben und arbeiten allesamt
am Niederrhein, wobei die Niederrheinischen Sinfoniker einerseits
und die Musikschule Mönchengladbach andererseits die wichtigsten
Keimzellen bilden. Das Programm steht heute noch nicht in allen
Einzelheiten fest, allzu groß ist die Qual der Wahl. Aber die Herren
Vivaldi, Mendelssohn, Verdi und Rimsky-Korsakow werden auf
jeden Fall mit von der Partie sein.

Flautotal, 12 Flöten

Sonntag, 10. Juni 2012, 11.15 Uhr
bei schönem Wetter open air im Innenhof des Klosters

SAISON-FINALE

Johann Sebastian Bach: Zwei Kantaten für Alt, obligate Orgel &
Orchester sowie Konzert c-moll für Oboe, Violine & Orchester BWV 1060
Carl Philipp Emanuel Bach: Konzert G-Dur für Orgel & Orchester Wq 34

Konzert im Rahmen des Festivals „Niederrheinische Orgelreise“,
in Kooperation mit Königorgel in der Paterskirche e.V.

Gabriele Nußberger studierte in Düsseldorf bei Ricardo Odnopo-
soff. 1989 wechselte sie von der Württembergischen Philharmonie
Reutlingen nach Köln, wo sie mit Ensembles wie Concerto Köln, La
Stravaganza Köln und Das Neue Orchester musizierte. Neben zahl-
reichen Rundfunk- und CD-Aufnahmen konzentriert sie sich vor al-
lem auf ihre Tätigkeit als Konzertmeisterin der 1991 gegründeten
Accademia Filarmonica Köln, die sich auf die Begleitung von Chor-
und Vokalmusik des 17. und 18. Jahrhunderts spezialisiert hat.
Franz Vitzthum erhielt seine erste musikalische Ausbildung bei den
Regensburger Domspatzen. 2007 schloss er sein Gesangsstudium
bei Kai Wessel an der Musikhochschule Köln ab. Er gastierte u.a.
beim Rheingau Musik Festival, den Händel-Festspielen in Halle,
Karlsruhe und Göttingen, dem Festival „La Folle Journée“ in Nantes
und dem Bach Festival Philadelphia.
Die Organistin und Cembalistin Ute Gremmel-Geuchen studierte
u.a. bei Oskar Gottlieb Blarr, Ludger Lohmann und Jon Laukvik. Sie
ist künstlerische Leiterin der Kempener Königorgel-Konzerte und
Projektleiterin der „Niederrheinischen Orgelreise“.

Barockorchester Accademia Filarmonica Köln
Franz Vitzthum (Altus)
Ute Gremmel-Geuchen (Orgel)

Freitag, 9. September 2011, 20 Uhr
Vorverkauf bereits ab Sa. 16. Juli 2011

SAISON-ERÖFFNUNGSKONZERT

Leitung: Gabriele Nußberger

Seit wir den Euro haben, also seit 2002, sind die Preise bei den Kempe-
ner Klosterkonzerten unverändert. Ein neues Ticketsystem, das pro Kar-
te 50 Cent an Kosten verursacht, war jetzt der Auslöser dafür, dass wir
uns entschlossen haben, zur Saison 2011/12 die an sich längst schon
überfällige Preisanpassung vorzu-
nehmen. Dafür bitten wir Sie sehr
um Verständnis! Wenn Sie unser
Preis-Leistungsverhältnis einmal
mit Vergleichbarem in NRW verglei-
chen, werden Sie leicht feststellen,
dass der Konzertgenuss in Kempen
immer noch sehr preiswert ist.

Wir haben erneut Dank zu sagen all denen, ohne deren aktive und treue
Unterstützung die Kempener Klosterkonzerte undenkbar wären:
Da ist an erster Stelle der Kempener „Förderkreis Kultur und Wirtschaft“
zu nennen, der seit mehr als 20 Jahren die wirtschaftliche Basis unserer
Arbeit schafft. 1997 haben wir als Träger für die Klosterkonzerte zusätz-
lich den Verein „Kempen Klassik e.V.“ gegründet und damit das Gebäude
einer von Bürgern, Musikliebhabern, Mäzenen und Sponsoren gemein-
sam getragenen „Bürger-Initiative“ vollendet. Es Jahr für Jahr immer
wieder mit Leben zu erfüllen, ist unsere gemeinsame Aufgabe! Die Mit-
glieder des Vereins leisten einen nachhaltigen Beitrag dazu. Danke!

Verein und Förderkreis arbeiten eng mit der Stadt zusammen. Diese
bringt Personal, Räume, Logistik und finanzielle Absicherung ein, aber
unser Ergeiz ist, auch in noch schwierigeren zukünftigen Zeiten zu
schaffen, was wir seit 1997 stets geschafft haben: die erforderlichen Fi-
nanzmittel für alle Konzerte ganz ohne städtische Zuwendungen, im
Wesentlichen aus privaten, bürgerschaftlichen Mitteln aufzubringen.
Dabei ist natürlich von entscheidender Bedeutung unser treues, sach-
verständiges, jedenfalls aufgeschlossenes und begeisterungsfähiges,
außerdem noch berühmt hustenarmes Publikum, das die Konzerte über
die Eintrittsgelder zu ca. einem Drittel trägt.
Ein besonderer Dank gilt auch dem Westdeutschen Rundfunk, mit dem
wir seit vielen Jahren hervorragend zusammenarbeiten und der diesmal
bei drei Konzerten dabei ist.

Damit die Kempener Klosterkonzerte weiterhin in dieser Vielfalt
und Qualität existieren können, brauchen wir noch mehr aktive
Unterstützung von Unternehmen und Bürgern aus der Stadt Kem-
pen und aus der gesamten Region!

Dieses Faltblatt soll Sie, liebe Leserin und lieber Leser, animieren, nicht
nur die Konzerte zu besuchen – worüber wir uns selbstverständlich
auch schon sehr freuen – sondern den kleinen Schritt mehr zu tun:
Leisten Sie durch Ihre Mitgliedschaft im „Kempen Klassik e.V.“ – oder
als Unternehmer im „Förderkreis
Kultur und Wirtschaft“ – einen akti-
ven Beitrag zum Erhalt der Kempe-
ner Klosterkonzerte und damit zu
einem großen Stück Lebensqualität
in unserer Region!

Liebe Musikfreunde!

Peter Landmann

Künstlerischer Leiter Kempen Klassik e.V.

• Eine Gemeinschaft von zurzeit ca. 200 Musikliebhabern, denen die
Kempener Klosterkonzerte wichtig und ein kleines finanzielles
Opfer wert sind.

• Das gute Gefühl, an etwas Außerordentlichem mitzuwirken und zur
Lebensqualität unserer Region aktiv beizutragen.

• Das gute Gefühl, dem Zeitgeist von Konservengedudel und
musikalischem Fast-Food etwas Kraftvolles entgegenzusetzen.

• Die Möglichkeit, sich aktiv einzubringen, zum Beispiel in der
Öffentlichkeitsarbeit und Werbung für die Kempener
Klosterkonzerte.

• Ab und zu ein besonderes
Musikfest im Franziskaner-
kloster.

• 1 x im Jahr eine Mitgliederver-
sammlung in Verbindung mit
einem kostenlosen Konzert-
besuch.

• 1 x im Jahr das Angebot, an
einer gemeinsamen Fahrt zu
einer herausragenden Opernproduktion oder einem hochkarätigen
Orchesterkonzert teilzunehmen.

• 2 – 3 x im Jahr der Kempen-Klassik-Stammtisch mit interessanten
Gästen und Gesprächen, u.a. Hintergrund-Informationen zum
aktuellen und zukünftigen Konzertprogramm.

• 1 x 2 Freikarten für ein Konzert Ihrer Wahl als Begrüßungsgeschenk
und Schnupper-Chance (Plätze Ihrer Wahl nach Verfügbarkeit).

• Jedes Jahr kurz vor Weihnachten ein Mitschnitt eines Kempener
Klosterkonzertes auf einer im Handel nicht erhältlichen CD als
Jahresgabe des Vereins.

Eintrittspreise:

Kategorie A B C D

Musica antica e viva
Einzelkarte 25 19 14 10
Abo 6 Konzerte 121 92 68 49
Abo 6 + 3x Klavier 159,50 123,50 92,50 73,50

Kammermusik
Einzelkarte 23 17 12 8
Abo 6 Konzerte 111 82 58 39
Abo 6 + 3x Klavier 149,50 113,50 82,50 63,50

Klavier extra
Einzelkarte 16 13 10 -
Abo 6 Konzerte 77 63 49 -

Nachtmusik         einheitlich 15 Euro

Eröffnungskonzert 20 16 11 8
i.V. mit einem Abo 16,50 12,50 8,50 6,50

Saisonfinale         einheitlich 10 Euro



MUSICA ANTICA E VIVA | ABO

Freitag, 14. Oktober 2011, 20 Uhr

KAMMERORCHESTER DES
NATIONALTHEATERS PRAG

Werke von Händel, Marcello (Oboenkonzert), Pelikán (Flötenkonzert),
Haydn (Violinkonzert) Arriaga, Moscheles (Concertino für Flöte,
Oboe und Streicher) und die Streichersuite von Leos Janácek

Ganz große europäische Musiktradition steht hinter diesem En-
semble und lebt in ihm fort. Tschechische Musiker und tschechische
Orchester genießen in der Musikwelt einen hervorragenden Ruf. Die-
ses Kammerorchester besteht aus den Konzertmeistern und
Stimmführern des Opernorchesters des Nationaltheaters Prag sowie
einigen Musikern des Prager Staatsopernorchesters und der Prager
Sinfoniker. Es gehört zu den führenden Ensembles der Tschechischen
Republik und ist weltweit als Botschafter der tschechischen Musik-
kultur unterwegs. Dana Wichterlová ist Solo-Oboistin der Staatsoper
Prag, Jaroslav Pelikán Solo-Flötist am Prager Nationaltheater und
zudem ein erfolgreicher Komponist. Er wird in Kempen sein eigenes
Flötenkonzert aufführen. Der Geiger Bohuslav Matousek war viele
Jahre Primarius des renommierten Stamitz Quartett und genießt
besonders als Interpret der Violinwerke Bohuslav Martinus internati-
onalen Ruf.

Bohuslav Matousek (Violine), Jaroslav
Pelikán (Flöte), Dana Wichterlová (Oboe)

Bitte freim
achen

oder an der Kasse des
Franziskanerklosters
abgeben !

AnKem
pen Klassik e.V.

Geschäftsstelle z.Hd. Herrn Klapheck
Burgstraße 23

47906 Kem
pen
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Leitung: Peter NeumannSamstag, 5. November 2011, 20 Uhr

KÖLNER KAMMERCHOR &
COLLEGIUM CARTUSIANUM

J. S. Bach: Kantate „Aus den Tiefen rufe ich, Herr, zu dir“ (BWV 131)
Marc-Antoine Charpentier: „Messe pour les trépassés“
J. S. Bach: Motette: „Oh Jesu Christ, meins Lebens Licht“

Peter Neumann und sein großartiger Kölner Kammerchor gehören
nun schon zu den vertrauten, regelmäßig wiederkehrenden Ensembles
der Kempener Klosterkonzerte. Wer Händels „Theodora“ (2009),
Händels „Deborah“ (2005) oder das Bach’sche Weihnachtsoratorium
(2002) gehört hat, wird sich erinnern und weiß, warum das so ist.
Diesmal also wieder Johann Sebastian Bach, aber verbunden mit ei-
nem Komponisten, den jeder kennt, obwohl die wenigsten den Na-
men zu sagen wüssten: ein winziger Ausschnitt aus dem Te Deum von
Charpentier wurde zum Ohrwurm der Nation, weil er der Eurovision
als Erkennungsmusik diente. Wir werden erleben, dass es sich auch
bei seiner Messe um ein wirkliches Meisterwerk handelt.

Chor, Orchester, Solisten

Luther in Rom – „Tucto il mondo è fantasia“
Musica a Roma nel primo Cinquecento

Sie kommen aus Rom, sie sind recht neu in der Alte-Musik-Szene
(2006 gegründet), sie sind die Entdecker, die Ausgräber und Wie-
dererwecker der großartigen, in den Bibliotheken schlummernden
Musik aus dem Rom des 15. und 16. Jahrhunderts, und sie waren die
Publikumssensation der Tage Alter Musik in Herne 2009. Es war ihr
Deutschland-Debut, und WDR-Redakteur Richard Lorber war so be-
geistert, dass er sie sofort einlud, so bald als möglich wiederzukom-
men: Kempen kommt nun in den Genuss davon. Inzwischen macht
das für seine Vitalität und natürliche Sangesfreude gerühmte instru-
mental-vokale Ensemble international Furore, so z.B. bei seinem
umjubelten Österreich-Debut im Wiener Konzerthaus. In diesem Jahr
werden sie auch beim Rheingau-Festival auftreten. In Kempen bieten
sie uns die Neuauflage eines Konzertes voller neuer „Ausgrabungen“,
das im Februar 2011 im Vatikan in Zusammenarbeit mit dem Deut-
schen Historischen Institut Rom erstmals über die Bühne ging. Las-
sen wir uns überraschen.

In Zusammenarbeit mit dem Westdeutschen Rundfunk Köln

Freitag, 2. Dezember 2011, 20 Uhr

CONCERTO ROMANO

2 Sängerinnen, 4 Sänger,
9 Instrumentalisten

Leitung: Alessandro Quarta

Sonntag, 3. Juni 2012, 18 Uhr

TRIO DI CLARONE

Sabine Meyer, Rainer Wehle, Wolfgang Meyer &
Christian G. Ruvolo (Klavier)

„A Night at The Opera”: Beethoven (Don-Giovanni-Variationen), Dan-
zi, Rossini, Bassi, Mozart (3 Arien aus „Die Hochzeit des Figaro“), v.
Weber u. Doppler (Rigoletto-Fantasie)

Schwester, Bruder, Ehemann – und der Geburtstag der Mutter: Was
1983 als einmaliges Geburtstagsständchen für Ella Meyer gedacht war,
entwickelte sich als Trio di Clarone zu einem der ungewöhnlichsten
Kammerensembles. Oji-Hall Tokyo, Theatre du Chatelet Paris, Library
of Congress Washington, Herkulessaal München, Konzerthaus Wien –
in über 400 Konzerten weltweit ging das Publikum in den ausgefalle-
nen Programmen des Trios begeistert auf Entdeckungsreise. Mit wech-
selnden Gästen, Pianisten, Sängern, Jazzklarinettisten, werden immer
wieder Schätze der Kammermusikliteratur gehoben. Ein Beispiel dafür
konnten wir 1993 in Kempen erleben: das Trio di Clarone mit dem
Jazz-Klarinettisten Eddie Daniels. Der Mitschnitt des sensationellen
Konzertes ist damals als Kempener-Kloster-Konzerte-CD erschienen.
Zuletzt war Sabine Meyer, die wohl die weltweit bekannteste Klarinet-
tistin überhaupt ist, mit ihrem Bläser-Ensemble 2005 in Kempen.

Klarinetten, Bassetthörner u. Klavier

„Jeremiah”

David Orlowsky war mit seinem „Kammer-Weltmusik“-Trio gerade
erst gefeierter Star der letzten Nachtmusik unserer vergangenen Sai-
son. Da werden sich viele freuen, den so überaus sympathischen und
virtuosen Klarinettisten so bald schon wiederhören zu können –
wenn auch mit einer ganz anderen Art von Musik. Singer Pur, zwei-
fellos eines der besten Vokalensembles überhaupt, war zuletzt 2006
in Kempen. In „Jeremiah“ verschmelzen ihre Stimmen mit dem poe-
tischen Klarinettenspiel von David Orlowsky zu einer faszinierenden
Klang-Symbiose. Im Mittelpunkt stehen drei der Klagelieder des
Jeremiah von Giovanni Pierluigi da Palestrina. Dem gegenübergestellt
sind die von Matan Porat arrangierten Vokalwerke Carlo Gesualdos.
Das Experimentieren mit Klangfarben, das Ein- und Ausblenden von
Stimmen und die damit verbundenen Spannungsbögen beleben die
ausdrucksstarken Vokalwerke zusätzlich auf expressive Weise.

Da „stockt einem der Atem. Denn die Musiker tauchen auf einem ge-
meinsamen Atemzug empfindungsreich in eine Musikwelt des 16.
Jahrhunderts ein, wie man sie noch nie gehört hat. Eigentlich sind
die Vokalwerke von Palestrina und Gesualdo Trauer- und Klagegesän-
ge. Wie aber Orlowsky jüdische Klanglinien in den schwebend-schönen
Gesang von Singer Pur einwebt, ist mehr als nur traumhafte Trauer-
arbeit. Hier wird Musik zum Balsam für jede ächzende Seele” (Sono).

Samstag, 17. März 2012, 20 Uhr

SINGER PUR &
DAVID ORLOWSKY

A-Cappella-Ensemble und Klarinette

Donnerstag, 29. September 2011, 20 Uhr

SEBASTIAN KNAUER

„Back to Bach“
Werke von Gershwin, Ravel, Berg, Brahms, Mendelssohn, Beethoven,
Mozart & J. S. Bach

Sebastian Knauer war zuerst als Begleiter von Daniel Hope beim 2.
Kempen Musik Festival 2003 hier, 2004 mit einem Solo-Recital und
2005 beim 3. Festival gemeinsam mit Gudrun Landgrebe – mit an-
dern Worten ein guter Freund, den wiederzusehen und zu hören
höchste Zeit wird. S. Knauer ist nicht nur mit Daniel Hope internatio-
nal unterwegs, sondern tourt als Solist und mit den unterschied-
lichsten Partnern erfolgreich um die Welt. Eine seiner Spezialitäten
sind weiterhin Klavier- und Literatur-Programme mit prominenten
Schauspielern wie K. M. Brandauer, Hannelore Elsner und Martina
Gedeck. Anfang 2011 war er mit seinem Lehrer und Mentor Ph. Entre-
mont als Dirigenten auf großer USA-Tournee und sein Terminplan im
September 2011 sieht z.B. folgende Stationen vor: Warschau, Leipzig,
Hamburg, Brüssel, London, Bonn (Beethovenfest) und … Kempen.

Klavier

Mittwoch, 29. Februar 2012, 20 Uhr

TOBIAS KOCH

Chopin - Liszt -  Ferdinand Hiller – Saint Saens/Liszt
(Danse macabre op. 40)

Er ist ein Kempner Jung, und deshalb mag es in unserer Stadt man-
che geben, die noch gar nicht richtig wahrgenommen haben, dass er
nicht einfach nur sehr gut Klavier spielen kann, sondern inzwischen
ein erfolgreicher, äußerst vielseitiger Künstler, Pianist mit weit über
unsere Region hinausreichendem Renommee geworden ist.
Gleichermaßen als Solist, Kammermusiker und Liedbegleiter ist er
Gast bei bedeutenden Festivals wie dem Schleswig-Holstein Musik
Festival, den Ludwigsburger Schlossfestspielen, dem Verbier Festi-
val, dem Rheingau Musikfestival etc. Zu seinen Kammermusikpart-
nern gehören Fazil Say u. Andreas Staier, Joshua Bell und Stephen
Isserlis sowie der Tenor Markus Schäfer. Er ist einer der führenden
Spezialisten für die historischen Tasteninstrumente vom Cembalo
über das Fortepiano bis zum Konzertflügel der Romantik und prakti-
ziert ein „historisch informiertes Klavierspiel“ auf dem für die jewei-
lige Musik jeweils authentischen Instrument. So wird er zu seinem
Kempener Klavierabend mit einem eigenen historischen Flügel aus
der Zeit von Chopin und Liszt anreisen und unsern modernen Stein-
way in der Ecke stehen lassen.

Pianoforte Pierre Erard (London 1852)

Mozart (Fantasie c-moll) – Chopin (Sieben Nocturnes) – Godowsky
(Fledermaus-Metamorphosen) – Liszt (Schubert-Lieder) – Schubert
(Impromptu B-Dur D 935) – Liszt („Totentanz“)

Hier gilt es eine Entdeckung zu machen! Die in Kiew geborene, in
den USA lebende Pianistin ist in Deutschland noch relativ unbe-
kannt. Aber allein die Tatsache, dass sie 2011 als Duo-Partnerin der
Geigerin Hilary Hahn auf Tournee durch Europa, Süd- und Nordame-
rika und Japan geht, bedeutet, dass das nicht mehr lange so sein
wird. Ihr Debut beim Mostly Mozart Festival im Lincoln Center New
York hat die Kritiker von einem „bona fide angel playing“ und
„electrifying pianist“ schwärmen lassen. 2008 sprang sie beim Chicago
Symphony Orchestra für Hélène Grimaud ein und gab ihr Debut im
Wiener Musikvereinssaal. In der vergangenen Saison war sie erstmals
Solistin beim WDR-Sinfonieorchester in Köln. Schauen Sie mal bei
YouTube nach ihr – Sie werden begeistert sein.

Sonntag, 29. Januar 2012, 18 Uhr

VALENTINA LISITSA

Klavier

Sonntag, 20. Mai 2012, 18 Uhr

ANDREAS STAIER

Vaterländischer Künstlerverein: Veränderungen für das Piano Forte
über ein vorgelegtes Thema (von Anton Diabelli), komponiert von
den vorzüglichsten Tonsetzern und Virtuosen Wiens und der k.k. ös-
terreichischen Staaten (u.a. Czerny, Hummel, Kreutzer, Liszt, Mo-
scheles, Schubert), Beethoven (Bagatellen op. 126); nach der Pause:
Beethoven (Diabelli-Variationen)

Andreas Staier ist heute der Pianist für die historischen Tasteninstru-
mente überhaupt. Er war drei Jahre Mitglied von Musica Antiqua
Köln, bevor er 1986 seine Solistenkarriere als Cembalist und Piano-
fortespieler begann. Seine Kunst, bekannte Komponisten wie Haydn
oder Schumann intellektuell wie emotional neu zu beleuchten, gilt
als einzigartig. Immer wieder ist er auch mit bedeutenden
„Ausgrabungen“ hervorgetreten (Hummel, Field) und mit kreativen
Konzepten. Er bildet zusammen mit Daniel Sepec und Jean-Guihen
Queyras ein Klaviertrio, und auch mit dem Tenor Christoph Prégardi-
en verbindet ihn eine langjährige musikalische Partnerschaft. Von
seinen inzwischen rund 50 CD-Einspielungen sind die meisten mit in-
ternationalen Schallplattenpreisen ausgezeichnet worden.

Hammerflügel

Chopin (3 Balladen) – Werke von Lecuona, Ginastera, Nazareth, Mo-
leiro; nach der Pause: Improvisationen „based on themes from the
audience”

Sie stammt aus Venezuela und hat inzwischen eine über die ganze
Welt verstreute riesige Fangemeinde. Das hat sie vor allem ihrer
geradezu unglaublichen Fähigkeit zur Improvisation zu verdanken.
Natürlich ist sie zunächst eine hervorragende „seriöse“ Pianistin,
aber es war die große Martha Argerich, die ihr den Mut machte, die
klassische Seite mit ihrer Gabe und ihrer Lust zur Improvisation zu
verbinden. Und so haben ihre Klavierabende jetzt häufig zwei ver-
schiedenartige Teile: zunächst die herkömmlichen Werke der Klavier-
literatur, wo sie sich mit großem Erfolg auch für Komponisten aus ih-
rer südamerikanischen Heimat einsetzt; und dann, nach der Pause,
Improvisationen über Themen, die sie sich von ihrem – stets hinge-
rissenen – Publikum geben lässt. Ihre CDs, wie zum Beispiel „Bach
and Beyond“, erobern regelmäßig die Classic-Charts und haben ihr
schon viele Preise, u.a. mehrmals den Echo Klassik Preis eingebracht.

Sonntag, 15. April 2012, 18 Uhr

GABRIELA MONTERO

Klavier

Montag, 7. November 2011, 20 Uhr

CÉDRIC PESCIA

Schumann (u.a. Papillons op. 2 u. „Gesänge der Frühe“), im Wechsel
mit Holliger und Stockhausen; nach der Pause: Schuberts G-Dur-
Sonate D 894

Cédric Péscia musste sein für März 2010 geplantes Konzert aus ge-
sundheitlichen Gründen absagen, jetzt können wir es nachholen. Die
Kritiker äußern sich über den 1976 in Lausanne geborenen Sieger
des Gina-Bachauer-Klavierwettbewerbs 2002 geradezu enthusias-
tisch: „Es gibt Hélène Grimaud und Lang Lang. Und es gibt Cédric
Pescia, der abseits vom internationalen Trubel unbeirrt seinen Weg
geht“ (Le Temps, Genf). „Da vergisst man sogar Glenn Gould“ (Tages-
spiegel, Berlin). Liest man allerdings seinen künstlerischen Lebens-
lauf, so kann von „abseits“ wirklich keine Rede sein: das reicht von
der Berliner Philharmonie bis zur Carnegie Hall in New York, vom Lu-
zern-Festival bis zum Wiener Konzerthaus und zu seinem eigenen
Kammermusik-Festival in Lausanne. Jüngst ist die fünfte CD seiner
Gesamtaufnahme aller Schumann-Klavierwerke erschienen.

In Zusammenarbeit mit dem Westdeutschen Rundfunk Köln

Klavier

Leitung: Manfred CordesFreitag, 20. Januar 2012, 20 Uhr

ENSEMBLE WESER-RENAISSANCE
BREMEN

„Virgo Prudentissima” – Marienkompositionen am Warschauer Hof

Das Ensemble Weser-Renaissance hat sich in den letzten Jahren zu
einem der gefragtesten Ensembles für die Musik des 16. und 17.
Jahrhunderts entwickelt und ist regelmäßiger Gast der bedeutends-
ten europäischen Festivals für Alte Musik. Mit immer wieder neuen
Entdeckungen musikalischer Schätze aus Renaissance und Frühbarock
hat Weser-Renaissance Bremen eine beeindruckende Anzahl von CD-
Einspielungen vorgelegt, die von der musikalischen Fachwelt
enthusiastisch aufgenommen wurden.

Die Besetzung des Ensembles ist sehr variabel. Neben international
gefragten Gesangssolisten werden hochspezialisierte Instrumenta-
listen für die Originalinstrumente der jeweiligen Epoche verpflichtet.
Ziel ist die lebendige und zugleich musikologisch einwandfreie Wie-
dergabe der Werke des 16. und 17. Jahrhunderts.

In Zusammenarbeit mit dem Westdeutschen Rundfunk Köln

2 Sängerinnen, 6 Sänger,
10 Instrumentalisten

Mittwoch, 21. September 2011, 20 Uhr

ATOS TRIO & FRIENDS

Beethoven („Gassenhauer-Trio”) – Suk (Klavierquartett op. 1) –
Schubert („Forellenquintett“)

Annette von Hehn, Stefan Heinemeyer und Thomas Hoppe haben
2003 das Atos-Trio gegründet und seitdem eine rasante, von Anfang
an international angelegte Erfolgsgeschichte geschrieben. Zahlrei-
che internationale Preise, Konzertreisen durch die USA, Australien
und Südamerika haben das immer wieder für seine außerordentliche
Spielfreude und Expressivität gerühmte junge Ensemble sehr schnell
in die berühmtesten Konzertsäle der Welt gebracht, von der Carnegie
Hall in New York über die Wigmore Hall in London bis zum Concertge-
bouw in Amsterdam. Für das Suk-Quartett und das „Forellenquintett”
bringen sie mit Martin von der Nahmer (Viola) und Matthew McDo-
nald (Bass) höchstkarätige Verstärkung von den Berliner Philharmo-
nikern mit.

Klavier, Violine, Violoncello & Viola
und Kontrabass

Mittwoch, 19. Oktober 2011, 20 Uhr

DELIAN::QUARTETT &
ANATOL UGORSKI

Ein außergewöhnliches Programm spannender Kontraste: Der
aufwühlenden Musik Schostakowitschs (4. Streichquartett und Kla-
vierquintett op. 57) werden „wie in einem Ausatmen“ musikalische
Juwelen des Barock gegenübergestellt: Fantazias, Pavane und Cha-
conne von Henry Purcell. Wie das Atos-Trio hat auch das 2007
gegründete delian::quartett eine unglaublich schnelle internationa-
le Karriere hingelegt. Ihre CDs werden gefeiert, ihr Debut in der Ber-
liner Philharmonie wurde begeistert aufgenommen. Sie waren 2008
zum ersten Mal mit überwältigendem Erfolg in Kempen. Es gehört zur
Arbeitsweise des jungen Ensembles, dass sie gern mit berühmten er-
fahrenen Kollegen zusammenarbeiten und sich so inspirieren lassen.
So kommen sie diesmal mit einem der großen Pianisten unserer Zeit,
der ebenfalls schon in Kempen zu Gast war: der Russe Anatol Ugorski
war im Westen gänzlich unbekannt, als er 1990 aus der Sowjetunion
nach London floh. Die Schriftstellerin Irene Dische sorgte für seine
Entdeckung und dann war er plötzlich in aller Munde: Plattenvertrag
bei der Deutschen Grammophon, Auftritte in der ganzen Welt, Pro-
fessur in Detmold usw.

2 Violinen, Viola, Violoncello und Klavier

Sonntag, 27. November 2011, 18 Uhr

ALBRECHT MAYER &
EVGENIA RUBINOVA

„Bonjour Paris“
Werke von Debussy, D’Indy, Poulenc, Ravel, Fauré, Francaix

Keiner kann auf der Oboe so singen wie er! Seit 1992 ist er Solo-
Oboist der Berliner Philharmoniker und heute vermutlich ihr größter
„Star“. Weltweit gilt er als der perfekte Protagonist seines Instru-
ments und dementsprechend viel beschäftigt ist er. Seine Schallplat-
ten sind absolute Bestseller, von Bach („Lieder ohne Worte“) über
Händel bis zum Album „Auf Mozarts Spuren“ mit dem Mahler Cham-
ber Orchestra unter Claudio Abbado. Albrecht Mayer wird begleitet
von der in Frankfurt lebenden russischen Pianistin Evgenia Rubino-
va, die ihren Durchbruch 2003 schaffte, als sie beim Klavierwettbe-
werb in Leeds mit der Silbermedaille ausgezeichnet wurde, woraus u.
a. ein Schallplattenvertrag mit der EMI resultierte. Inzwischen ist sie
weltweit erfolgreich und gab z.B. im Mai 2011 ihr Debut in Peking.
„An absolutely extraordinary pianist!“ (Artur Pizzaro, BBC)

Oboe & Klavier

Dienstag, 24. Januar 2012, 20 Uhr

ISABELLE FAUST &
ALEXANDER MELNIKOW

Beethoven (Sonate) – Schubert (Fantasie D 934) – Schostakowitsch
(Sonate op. 134)

Ein Wiedersehen und Wiederhören mit Isabelle Faust, die 1998 zum
ersten Mal in Kempen war! Damals war sie ein aufstrebender Stern,
heute gehört sie zu den anerkannt Großen ihres Fachs – eine
„Weltklassegeigerin” (Rondo). Inzwischen hat sie auch einen festen
Duo-Partner, den aus Moskau stammenden Alexander Melnikow,
über den die FAZ schrieb, sein Spiel besitze „eine wunderbare farbli-
che Phantasie“. Alles zeuge von Überlegung und Können, „und doch
wird nicht doziert, sondern gelacht, geträumt, getrauert, getanzt.“
Das Duo wurde für seine Aufnahme aller Beethoven-Sonaten für den
„Grammy“ nominiert und mit dem „Gramophone Award 2010“ sowie
dem „Echo Klassik Preis 2010” ausgezeichnet. Isabelle Faust erhielt
für ihre Einspielung der Solowerke Bachs den „Diapason d’or de
l’année 2010“. Ihr Instrument ist die „Dornröschen“-Stradivari aus
dem Jahre 1704.

Violine und Klavier

Sonntag, 4. März 2012, 18 Uhr

RIVINIUS KLAVIERQUARTETT

Mendelssohn op. 2  – „Toccata, Tombeau und Torso“ f. Klavierquar-
tett von Thomas Blomenkamp – Brahms (c-moll-Quartett op. 60)

Was für eine Familie! Geschwister gibt es in der Klassik-Szene öfter
mal, aber dass gleich vier Brüder eine hochkarätige Kammermusik-
formation bilden – das spricht schon für eine einzigartige Konzen-
tration musikalischer Hochbegabung. Siegfried Rivinius, der älteste,
ist seit 1985 erster Konzertmeister der Duisburger Philharmoniker.
Bruder Gustav sorgte 1990 für Furore, als er als erster deutscher Cel-
list überhaupt beim Tschaikowsky-Wettbewerb in Moskau den ersten
Preis gewann. Heute ist er Professor in Saarbrücken. Bruder Paul, Pi-
anist, ARD-Wettbewerb-Preisträger und besonders als Kammermusi-
ker vielfältig erfolgreich, war schon mehrfach in Kempen und lehrt
an der Musikhochschule in Berlin. Schließlich der Benjamin, der
jüngste, der seit 2005 Solobratscher der Deutschen Radiophilharmo-
nie Saarbrücken-Kaiserslautern ist. Mit besonderer Spannung darf
man das im Januar 2011 vom Rivinius-Quartett uraufgeführte Stück
des in Kempen bestens bekannten Düsseldorfer Komponisten Tho-
mas Blomenkamp erwarten: eine Trauermusik für einen früh verstor-
benen Freund.

Klavier, Violine, Viola, Violoncello

Sonntag, 6. Mai 2012, 18 Uhr

TAKÁCS QUARTET

Schubert (Quartettsatz D 703) – Janacek (2. Quartett) – Beethoven
(Streichquartett op. 131)

Das ursprünglich ungarische Takács Quartett (Edwin Dusinberre,
Károly Schranz, Geraldine Wather u. András Fejér) lebt und arbeitet
heute hauptsächlich in den USA und in England. Es gehört zu den
weltweit führenden Streichquartetten und zeichnet sich durch seine
Fähigkeit aus, vier ausgeprägte, ausdrucksstarke Persönlichkeiten zu
einem absolut homogenen Ensemblespiel zu verschmelzen. „Das
Takács Quartet schafft es, einen glauben zu machen, dass es keine
andere Möglichkeit der Interpretation gibt als diese, und sie haben
eine Kraft, gängige Vorurteile umzustoßen, die nur den größten Mu-
sikern vorbehalten ist“ (Gramophone Magazine). Praktisch alle be-
deutenden Werke der Streichquartettliteratur haben sie aufgenom-
men (sowie übrigens auch das Schubertsche „Forellenquintett“ mit
dem Pianisten Andreas Haefliger) und unzählige Auszeichnungen
dafür geerntet.

2 Violinen, Viola, Violoncello

Mittwoch, 21. Dezember 2011, 21 Uhr (Aperitif 20.30 Uhr)

Niniwe

„Es wird scho glei dumpa“: Weihnachtslieder aus Deutschland,
Schweden, Bulgarien, England, Amerika und Kroatien

Winnie Brückner, Lena Sundermeyer, Caroline Krohn und Hanne
Schellmann, vier studierte Jazz-Sängerinnen aus Berlin, machen
„vocal art“, in der Elemente aus Jazz, Klassik, Pop und Weltmusik zu
einem außergewöhnlichen Klangerlebnis verschmelzen. Sie besitzen
alle vier eine große Wandlungsfähigkeit, vom schlanken Sopran bis
zur rauchigen Soulstimme, was ein enormes musikalisches Spektrum
ermöglicht. Die Kritiker rühmen „lupenreine Intonation“,
„glockenreinen Klang“, „wahre Klangwunder“. Ihr Weihnachtspro-
gramm bringt bekannte und viele weniger bekannte Weihnachtslie-
der in neuen Arrangements, ohne Sentimentalität, schlicht, voll dif-
ferenziertem Klangsinn. Hier werden auch die Musikliebhaber auf
ihre Kosten kommen, die normal nie in ein Weihnachtslieder-Konzert
gehen würden.

4 Frauenstimmen a cappella

Freitag 13. Januar 2012, 21.30 Uhr (Aperitif 21 Uhr)

SPARK – DIE KLASSISCHE BAND

„Downtown Illusions – City Life in Music”

Die Gründer von Spark sind die Blockflötisten Daniel Koschitzki und
Andrea Ritter, die eine Zeitlang in dem weltweit  renommierten Ams-
terdam Loeki Stardust Quartet aktiv waren. 2007 zündeten sie die
nächste Entwicklungsstufe und griffen zu extremen Mitteln und zu
extremen Flöten (ca. 30 verschiedenen). Zusammen mit dem Geiger
Stefan Glaus, dem Cellisten Victor Plumettaz und der Pianistin Jutta
Rieping brechen sie als die „klassische Band“ die Grenzen zwischen
den Genres auf. Mit ihrem Programm „Downtown Illusions“ machen
Sie das Großstadtleben zum Klangereignis: Skylines, die im mor-
gendlichen Dunst zum Leben erwachen, die Hektik der Rush Hour,
düstere Gestalten aus der Unterwelt , Multi-Kulti-Sessions im Melting
Pot und das flirrende Nachtleben werden musikalisch nachgezeich-
net. Dabei trifft Bach auf zeitgenössische Avantgarde, Vivaldi auf Mi-
nimal-Klänge, Fauré wird von Weltmusik umrahmt, Newcomer kom-
mentieren klassische Meister, barocke Themen verschmelzen mit
Movie Sound und Minimal Music. Der Sog der Klänge und die Vielzahl
der Eindrücke gleichen einem Trip in eine unbekannte Stadt.

In Zusammenarbeit mit dem Kultursekretariat NRW Gütersloh

Blockflöten, Violine/Viola, Violoncello,
Klavier

Samstag, 21. April 2012, 21.30 Uhr (Aperitif 21 Uhr)

EXTRACELLO &
BERNHARD LANDAUER

Von Dowland bis Dylan – ein unterhaltsamer Streifzug durch die
Musikgeschichte

Edda Breit, Melissa Coleman, Margarethe Deppe und Gudula Urban
sind „Extracello“, kommen aus Wien, spielen Musik aus allen Epo-
chen der Musikgeschichte und demonstrieren dabei gern, wie viel-
seitig, klangschön, volltönend, aber auch mal herrlich schräg und
harsch vier Celli klingen können. Weil es wenig Originalliteratur für
diese Besetzung gibt, sind sie exzellente Arrangeure, lassen sich
aber auch immer wieder Neues auf den Leib komponieren. Die un-
gewöhnliche Kombination von vier Celli und Countertenor gibt dem
Ganzen noch einmal einen besonderen, geradezu extravaganten
Charakter: Da wird man (Alt-) Bekanntes ganz neu hören: Songs
von der Renaissance bis zum Rock ’n Roll lassen eine äußerst kurz-
weilige Nachtmusik erwarten. Bernhard Landauer gehört zu den re-
nommiertesten Vertretern seines Fachs. Man kann ihn regelmäßig
als großartigen Sänger und Darsteller z.B. an der Berliner Staats-
oper, bei den Bregenzer Festspielen, am Essener Aalto-Theater,
bei den Schwetzinger Festspielen sowie an der Wiener Staatsoper
und der Volksoper Wien erleben.

4 Cellistinnen und ein Countertenor

In Stichworten für die, die es noch nicht kennen:
Späte Stunde - kurze Dauer (70 Minuten ohne Pause)
Keine Bestuhlung - Kempen-Klassik-Hocker für 6 Euro kaufen oder
was Eigenes zum Sitzen mitbringen oder im Liegen hören oder ...
30 Minuten vor Beginn: Aperitif und Künstlergespräch

Das ziemlich andere Konzerterlebnis !

Donnerstag, 16. Februar 2012, 21.30 Uhr (Aperitif 21 Uhr)

ALTWEIBER-FASTNACHT-
ALTERNATIV-KONZERT

Noch ein Frauen-A-Cappella-Ensemble, aber ganz anders (als Nini-
we). Sie sind zu fünft, kommen aus Holland und bieten eine höchst
vergnügliche Mischung aus musikalischer Perfektion und Entertain-
ment. Ihre Ausstrahlung, ihr Schwung und ihr Humor haben ihnen
zum Beispiel beim Leipziger A-Cappella-Wettbewerb 2010 den Pu-
blikumspreis eingebracht. Singen und Agieren auf der Bühne bilden
eine perfekte Einheit und machen ihnen sichtlich Spaß. Ihr Reper-
toire reicht von den Madrigalen der Renaissance bis hin zu aktuellen
Pop-Arrangements. Wir haben den fünf jungen Frauen genau er-
klärt, was es mit der Altweiberfastnacht im Rheinland auf sich hat,
und sie haben versprochen, sich was einfallen zu lassen …

Wishful Singing
5 Frauenstimmen a cappella

KLAVIER EXTRA | ABO

KAMMERMUSIK | ABO NACHTMUSIK




